
Schlosspark Eller

G
Blick auf die Westseite der Schlossanlage.
Das heutige Schloss Eller wurde mit seinem
klassizistischen Hauptgebäude unter
Einbeziehung des mittelalterlichen
Burgfrieds 1826 errichtet.

A
Übersichtsplan vom Anwesen Eller im Jahre 1771.
Kurfürst Carl Theodor übertrug per Dekret vom 16.6.1754
die Verwaltung des Hauses Eller dem jeweiligen
Gutsverwalter (Oberkellner) des Amtes Düsseldorf. Alle
zum Hause Eller gehörenden Güter wurden einzeln 
verpachtet. 

B
Wasser ist ein zentrales Element des Schlossparks Eller. Durch den Eselsbach
werden der auf dem Foto gezeigte Schlossgraben und der Vogelweiher im
Südwesten des Parks unweit der Bahnlinie gespeist. 

D
Das Bootshaus wurde 1909 errichtet und enthielt
auch einen Büroraum mit Gärtnerwohnung.

F
Innenansichten des Schlosses nach der Wiedereröffnung im März 2010.
oben: festliche Räumlichkeiten bieten Platz für Empfänge,
Familienfeiern und Firmenveranstaltungen.
unten: Ansichten des Trauzimmers und der Eingangshalle.

E
Haupteingang mit schmiedeeiserner zweiflügeliger
Toranlage. Als Krönung befinden sich auf den beiden
Torpfeilern zwei im gleichen Stil gearbeitete Lampen.

H
Blick über den Schlossgraben auf die Rückseite des Gebäudes,

die verschiedenen Anbauten sind deutlich zu erkennen. Links im Bild das Bootshaus.

C

Konzept und Gestaltung: www.seidemann-im-netz.de · Text: Landeshauptstadt Düsseldorf, Gartenamt 
Bildnachweis:  A, C links) Repro aus: Schubert, H. Haus Eller bei Düsseldorf (1911) · B) Gartenamt · D) Frank Klewe 

E, F, G, H) Industrieterrains Düsseldorf-Reisholz AG (IDR) · C Mitte) Alex Jäger · C rechts) Medienzentrum Rheinland

Schlosspark Eller

Schloss Eller und die Parkanlage haben eine lange Entwicklungsgeschichte, die urkund-

lich bis ins 13. Jahrhundert reicht. Aus der mittelalterlichen Wasserburg entwickelte sich

bis zum Anfang des 19. Jahrhunderts ein schlossartiges Anwesen mit einem gestalteten,

kleinen Landschaftspark, der zunächst auf die Inselbereiche in unmittelbarer

Gebäudenähe beschränkt blieb.

Das heutige Schloss Eller mit seinem klassizistischen Hauptgebäude wurde unter

Einbeziehung des mittelalterlichen Burgfrieds 1826 durch den Freiherr Carl von Plessen

errichtet, der den bis heute weitgehend erhaltenen Inselpark anlegen ließ. 

Die prägenden alten Parkbäume dürften in dieser Zeit angepflanzt worden sein. Die vielzitier-

te Gestaltung des Parks durch Maximilian Friedrich Weyhe ist jedoch in keiner Weise belegt.

Nachdem von Plessen das Anwesen mit seinem neu angelegten Park 1838 verkauft hat-

te, wechselte es noch zweimal den Besitzer, bevor Prinzessin Luise von Preußen auf die

Anlage aufmerksam wurde und sie 1843 erwarb.

Prinzessin Luise war die bekannteste Bewohnerin in der wechselvollen Geschichte des

Schlosses. Krankheitsbedingt lebte sie von 1855 bis zu ihrem Tod dauerhaft auf Schloss Eller. 

Die Prinzessin hat das Schloss und die landschaftliche Parkanlage über die Jahrzehnte

gepflegt und bewahrt. Größere Umgestaltungen oder gar Neubauprojekte gab es nicht.

Nach dem Tod der Prinzessin verkaufte ihr Sohn das Anwesen 1883 an den Unternehmer

Friedrich Vohwinkel. Durch ihn und seinen Schwiegersohn Dr. Herrmann von Krüger, der

Schloss Eller 1900 übernahm, begann eine neue Bauphase.

Schloss, Nebengebäude und Park bekamen ihre heutige Gestalt. Das Schloss wurde mo-

dernisiert und erhielt Anbauten. Ab 1902 wurden die alten Wirtschaftsgebäude im

Schlosshof durch historistische Neubauten  in Fachwerkoptik ersetzt. 

Der Inselpark, dessen südliche Begrenzung bislang der Eselsbach war, wurde am Ende

des 19. Jh. durch Aufforstungen nach Süden hin erweitert. Anfang des 20. Jh. entstand aus

den Anpflanzungen ein durch geschwungene Parkwege erschlossener Waldpark mit aus-

gedehnten Wiesenflächen und einer neuen Teichanlage. Er bildete zunehmend eine

selbstverständliche Einheit mit dem einstigen Inselpark.

1938 erwarb die Stadt Düsseldorf das komplette Anwesen, seit 1950 ist der Park öffentlich

zugänglich. Das Wegenetz im Waldpark wurde ausgebaut und ein großzügiger Kinder -

spielplatz angelegt. Der Park erhielt einen gestalteten, platzartigen Haupteingang an der

Deutzer Straße. Der ältere Inselpark am Schlossgebäude ist gestalterisch nahezu unver-

ändert erhalten geblieben.

Das Schlossgebäude diente in der Nachkriegszeit zunächst als städtisches Altenheim bevor

1970 die Modeschule Düsseldorf in das ehemalige Herrenhaus einzog. Nach umfangreicher

Restaurierung durch die IDR AG steht das Schloss seit 2010 für Veranstaltungen zur Verfügung.

Der Denkmalwert von Schloss Eller beruht auf dem noch weitgehend erhaltenen

Ensemble aus der Anfang des 19. Jahrhundert klassizistisch umgestalteten Schlossanlage

und dem zeitgleich entstandenen, kleinen landschaftlichen Inselpark sowie dem knapp

100 Jahre später entstandenen landschaftlichen, südlich angrenzenden Waldpark. Wald-

und Inselpark bilden eine harmonische Einheit, die glücklicherweise keine schwerwie-

genden Veränderungen oder Eingriffe erfahren haben.

Die Aufgabe für die Zukunft besteht darin, den heutigen Park auf der Basis des 2010 er-

stellten Parkpflegewerks in seiner Qualität langfristig zu sichern und verloren gegange-

ne Qualität wieder zu gewinnen. 

Landeshauptstadt
Düsseldorf

von links nach rechts:

Frühe Fotografie von Schloss Eller aus der Zeit der
Prinzessin Luise von Preußen, ca. 1880

Es gab ein zentrales, rundes Blumenbeet vor dem Schloss, am
Rand der Rasenfläche waren kleine Sträucher gepflanzt, die
durch begrünte Girlanden untereinander verbunden waren.

Zufahrt zum Wirtschaftshof auf einer Fotografie im Winter
1940. Auf der zum Wirtschaftshof führenden Brücke ist beidsei-

tig ein schmiedeeiserner Zaun eingelassen, der der Anlage
einen wehrhaften Charakter gibt. Bei verschlossenem Tor ist

es so unmöglich, die Schlossinsel zu erreichen.

Freiherrn von Plessen ließ  im Innern des Schlosshofes
Wohngebäude für Angestellte sowie Stallungen für die Pferde

und Wagenremisen errichtet. Als die ersten Automobile
aufkamen, wurden Garagen und eine Chauffeurswohnung

gebaut. Die Aufnahme entstand 1962.
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1 Schloss Eller

2 Weiher am südlichen Schloss
mit Blick auf das Torhaus

3 Schlossinsel

4 Bootshaus
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Landeshauptstadt
Düsseldorf

6 Forum 8

7 Musikpavillon

8 Wasserspielplatz

5 Zufahrtsbrücke
zum Wirtschaftshof

11 Spielplatz In der Elb

12 große Spiel-/Liegewiese

9 Abenteuerspielplatz

10 Eselsbach

13 Vogelschutzweiher

Abenteuerspielplatz

Eisenbahntrasse

Spiel- und Liegewiese

Spielplatz in der  Elb
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Schloss Eller
IDR Schloss Eller GmbH & CoKG
Telefon 0211 748 36-63

Forum 8
Bezirksmuseum für Eller, Lierenfeld, Unterbach, Vennhausen
Öffnungszeiten: Sa und So 14-17 Uhr und nach Absprache
Telefon: 0211 214473 und 213020
E-Mail: info@ak-kultur-eller.de
www.ak-kultur-duesseldorf-eller.de

Abenteuerspielplatz
Öffnungszeiten: Di – Fr vormittags,
Mo – Sa nachmittags, So geschlossen 
Telefon: 0211 22 45 41
E-mail: thomas.strempel@duesseldorf.de
www.duesseldorf.de/jugendamt/jgd/freizeit/s.shtml
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Düsseldorf-Eller

Südlicher Zubringer A46

Schlosshof Eller

Bushaltestelle 
Linien 730, 732

Haltestelle Vennhauser Allee
U 75 | Straßenbahn-Linien 715, 722, 891

Bushaltestelle 
Linien 730, 732

Straße

berger

berger

Deutzer
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Schlossallee

Haupteingang Schloss

Eingang Am Dammsteg

Haupteingang Schlosspark

Eingang am Abenteuerspielplatz

Eingang In der Elb

Straße
Heidel

Heidel

StraßeWasser-
spiel-
platz

Liege-
wiese

Abenteuerspielplatz

Spielplatz In der  Elb


